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I. Allgemeine Verſicherungsbedingungen. 


8 1. 
Inhalt der Police. Inkrafttreten der Verſicherung. 


Verſicherter iſt diejenige Perſon, auf deren Leben die Verſicherung abgeſchloſſen iſt. 
Als Verſicherungsnehmer gilt diejenige Perſon, welche den Verſicherungsvertrag bei der Geſell⸗ 
ſchaft beantragt und mit derſelben abgeſchloſſen hat, beziehentlich der von der Geſellſchaft an⸗ 
erkannte legitimierte Rechtsnachfolger diefer Berton. | $ 

Der Inhalt des durch die Police verbrieften Vertrages richtet ſich ausſchließlich nach 
den in dieſer Police enthaltenen Beſtimmungen. Verabredungen über Anderung der Allge⸗ 
meinen Verſicherungsbedingungen oder der ſonſtigen in der Police getroffenen Beſtimmungen 
verpflichten die Geſellſchaft nur, wenn und nachdem ſie von der Direktion der Geſellſchaft in 
der Police oder in Policenachträgen vermerkt ſind. | 

Der Inhalt der Police ſowie etwaiger Nachträge gilt als anerkannt, wenn der Ber- 
ſicherungsnehmer nicht binnen vier Wochen, vom Tage des Inkrafttretens an gerechnet, direkt 
bei der Direktion der Geſellſchaft die Berichtigung verlangt. 1 

Die Zahlung der erſten Prämie kann rechtsgültig nur innerhalb eines Monats nach 
dem Datum der Policeausferti ung erfolgen. Erſt nachdem die erſte Prämie nebſt etwaigen 
Stempelkoſten vollſtändig gezahlt iſt, und nur unter der Vorausſetzung, daß der Verſicherte 
zu dem Zeitpunkte, an welchem die erſte Prämie bezahlt wurde, noch lebte und ſeit Ausſtellung 
des Verſicherungsantrages nicht krank oder lebensgefährlich verletzt war, tritt die Ver⸗ 
ſicherung in Kraft. 5 

2. 


Rechte dritter Perſonen aus der Police. 


УЙ die Verſicherung zugunſten dritter Perſonen geſchloſſen, fo erwerben diefe dadurch, 
ſelbſt wenn ſie im Beſitze ve olice find, kein anderes Recht, als den Anſpruch auf die Ver- 
ſicherungsſumme bei deren Fälligkeit, ſoſern nicht bis dahin der Verſicherungsnehmer, der bis 
ur Fälligkeit der Verſicherungsſumme allein zur Verfügung über die Rechte aus dem Ver. 
مه کون‎ је berechtigt bleibt, andere Verfügung über die Zahlung der Verſicherungs⸗ 
ſumme getroffen hat. Жи і | 

Durch die Zahlung von Prämien werden an ſich keinerlei Rechte an der Police erworben. 
Von dritten Perſonen, welche eine Prämie zahlen, wird angenommen, daß ſie es für Rechnung 
des Verſicherungsnehmers tun. Die Geſellſchaft iſt nicht verpflichtet, von ſolchen Perſonen die 
Prämie anzunehmen. . 

Eine Übertragung der aus dem Verſicherungsvertrage entſpringenden Rechte erhält der 
Geſellſchaft gegenüber nur dann rechtliche Geltung, wenn ſie innerhalb dreißig Tagen von 
allen Beteiligten in beglaubigter Form vollzogen unter Beifügung der Police und der aus⸗ 
drücklichen ſchriſtlichen Genehmigung des Verſicherten zur Fortſetzung der Verſicherung mit der 
Angabe, wer fortan die Prämien zahlen wird, der Direktion der Geſellſchaft angezeigt wird, 
und von dieſer durch einen Vermerk auf der Police anerkannt iſt. Für dieſen Vermerk iſt 
eine Schreibgebühr von 3 Mark zu entrichten. Die Geſellſchaft darf die Anerkennung ohne 
Angabe von Gründen verweigern. 1 

Die Beſtimmungen des Abſatzes 3 gelten auch von einer etwa beabſichtigten Fortſetzung 
der Verſicherung zugunſten der Konkursmaſſe oder von Konkursgläubigern. 

Perſonen, welche ohne die ausdrückliche Genehmigung des Verſicherten zur Fortſetzung 
der Verſicherung eine Police erwerben, beiſpielsweiſe im Wege der Zwangsvollſtreckung oder 
durch Ankauf aus einer Konkursmaſſe, erlangen lediglich den Anſpruch auf den jeweiligen 
Rückkaufswert der Police. | | 

‚Bollzieht fih ein von der Direktion nicht genehmigter Erwerb, oder ift die Anerkennung 
einer Übertragung der Police von der Gefellfhaft verweigert worden, fo gilt die Verſicherung, 
vorbehaltlich des Anſpruchs auf den etwaigen Rückkaufswert, als erlof en. Etwa nach dem 
Erlöſchen noch gezahlte Prämien verbleiben der Geſellſchaft und verpflichten ſie zu einer Gegen⸗ 
leiſtung nur inſoweit, als dadurch bei Fortbeſtand der Verſicherung der in § 9 feſtgeſetzte 
Rückkaufspreis der Police ſich erhöht hätte. 

5 3. 


Allgemeine Beſtimmungen über Prämienzahlung. 


Die Prämien ſind im voraus auf ein ganzes Jahr zu entrichten, jedoch geſtattet die 
Geſellſchaft die Zahlung in halbjährlichen oder vierteljährlichen Raten mit einem Auſſchlag von 
2 Pfg. bei halbjährlicher und 3 Pfg. bei vierteljährlicher Prämienzahlung auf jede Mark Jahres⸗ 
prämie (angebrochene als voll zu rechnen); erliſcht die Verſicherung aus irgend einem Grunde 
während eines Verſicherungsjahres, ſo ſind die an der betreffenden Jahresprämie etwa noch 
fehlenden Raten auf Auffer Я der Geſellſchaft ſofort und anf einmal nachzuzahlen, 
beziehentlich von der Geſellſchaft bei einer ihr obliegenden Zahlung in Abzug zu bringen. 
Der Beginn eines Verſicherungsjahres beſtimmt ſich nach dem Fälligkeitstage der Jahresprämie 
тер. der erſten Rate derſelben. | 

Will der Verſicherungsnehmer während der Dauer der Verſicherung die 6 
der Prämten verändern, fo hat er bles weniaſtens vier Wochen vor dem nächſten Fälligkeits⸗ 
termin bei der Direktion der Geſellſchaft ſchriftlich zu beantragen. 

Alle Steuern oder Gebühren, welche von irgend einer Behörde jetzt oder fpáter für bie 
Police oder für deren Nachträge oder für die zugehörigen Prämien rechnungen oder ⸗quittungen 
erhoben werden, ſind vom Verſicherungsnehmer zu tragen. 


8 4. 


Wie und wann die Prämienzahlung zu erfolgen hat. Folgen unterlaſſener Prämienzahlung. 
Stundungen. 


Uber jede Prämienzahlung wird Quittung auf einer von der Direktion der Geſellſchaft 
ausgeſtellten und mit dem Зо ий ihrer Unterſchrift verſehenen Prämienrechnung erteilt, 
welche bei der erſten Prämienzahlung ſich auf der Police befindet. Die Zahlung iſt rechts⸗ 
gültig nur erfolgt, wenn fie gegen diefe Prämienrechnung innerhalb von 30 Tagen na: 
deren Datum geleiſtet wurde. Wird eine Prämie innerhalb dieſer Friſt nicht vollſtändig 
berichtigt, ſo iſt die Verſicherung, wenn ſie noch nicht 3 Jahre in Kraft war, ohne weiteres 
шш ee erloſchen (vergl. $ 6), und die bereits bezahlten Prämien find der Geſell⸗ 
aft verfallen. 
Wird die Zahlung einer Prämie im Widerſpruch mit den vorſtehend getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen oder nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt von einem Agenten oder fonftigen Beauf⸗ 
tragten der Geſellſchaft angenommen, ſo erlangt dieſe Zahlung der Geſellſchaft gegenüber nur 
dann rechtliche Geltung, wenn die Direktion der Geſellſchaft 
dem Verſicherungsnehmer ausdrücklich ſchriftlich angezeigt hat. 
Die Zahlung ift koſtenfrei zu leiſten, und zwar an den Agenten, der das Geſchaft ver- 
mittelt oder die Police ausgehändigt hat, oder an den für den Wohnſitz des Verſicherten 
шып Agenten, muß aber, wenn dies aus irgend einer urſache Anſtand findet, etwa weil 
em Verſicherungsnehmer die Adreſſe des betreffen en Agenten unbekannt iſt, oder der Agent 
nicht im Beſitze der von der Direktion vollzogenen Prämienrechnung iſt, unmittelbar an die 
Direktion der Geſellſchaft innerhalb der zugelaſſenen Friſt und mit dem in der Police ver- 
merkten Betrage geleiſtet werden. ۱ ۱ 
Auf beſonderen Antrag des 11 verpflichtet ſich die Geſellſchaft, an 68 

der fälligen Prämie durch eingeſchriebenen Brief unter Benutzung der letzten der Direktion 
bekannt gewordenen Adreſſe, zu erinnern. Hierfür tft bei jeder Pramiengablung eine Gebühr 
von 0,50 Mark zu entrichten. Iſt ein ſolcher Autrag nicht 1 کا‎ oder wird die Gebühr von 
je 0,50 Mark nicht gezahlt, ſo iſt die Geſellſchaft zu einer olchen Mahnung nicht verpflichtet, 
und es kann niemals der Einwand erhoben werden, daß die Geſellſchaft oder einer ihrer 
Agenten in anderen Fällen oder bei früheren Fälligkeitsterminen an die Entrichtung der Prämien 
gemahnt oder die letzteren eingezogen habe. . | 
Stundung einer Prämie zu gewähren ій nur die Direktion berechtigt, der diesbezügliche 
Antrag ift ſpäteſteus 14 Tage vor dem Ablauf der Zahlungsfriſt ſchriftlich zu ſtellen und 7 
durch Vermittelung des betreffenden Agenten eingereicht werden. 


8 5. 
Unverfallbarkeit der Einzahlungen nach dreijährigen Beſtehen der Verſicherung. 


War die Verſicherung ſchon drei Jahre in Kraft, und wird eine Prämienzahlung ver⸗ 
abſäumt, ſo ermäßigt ſich ohne weiteres und ſtillſchweigend die Verſicherungsſumme auf den⸗ 
jenigen Betrag, welcher unter ſonſt gleichen Bedingungen nach dem Alter des Verſicherten am 
Tage, an welchem die unbezahlt gebliebene Prämte аны war, nach den Tarifen der Geſellſchaft 
versichert werden kann für eine einmalige Prämienzahlung in Höhe der bis dahin auf die 
Police treffenden Prämienreſerve abzüglich ein Prozent der urſprünglichen Verſicherungsſumme. 


8 6. 
Aufleben erloſchener oder in der Summe herabgeſetzter Verſicherungen. 


Die Geſellſchaft wird eine nach $ 4 erloſchene Verſicherung gegen Entrichtung der rück⸗ 
ſtändigen Prämie und eines Anfgeldes von einer Mark vom Tauſend der urſprünglichen 
Verſicherungsſumme wieder aufleben Та ен, wenn dies vor Ablauf einer Friſt von ſechs Monaten 
von dem Tage an gerechnet, an welchem die unbezahlt pebliebene Prämie füllig war, bei der 
Direktion beantragt wird, und wenn die letztere aus den auf ihr Berlan en von dem Ver⸗ 
ſicherungsnehmer beizubringenden Nachweiſen die Überzeugung gewinnt, daß die Geſundheits⸗ 
und ſonſtigen Verhaltniſſe des Verſicherten ſich nicht auf eine bei Fortdauer der Verſicherung 
der Geſellſchaft nachteilige Weiſe verändert haben. Die Quittung der Direktion über die 
erfolgte Zahlung der Prämie und des Aufgeldes dient alsdann zum Beweiſe der fortdauernden 
Gültigkeit der Police. Die Entſcheidung über das Aufleben des Vertrages iſt der freien Ent⸗ 
ſchließung der Direktion vorbehalten; zur Angabe von Gründen für ihre Entſcheidung iſt dieſe 
nicht verpflichtet. | 

Bei einer gemäß 5 5 prämienfrei gewordenen Police kann der Antrag auf Aufleben 
in voller Höhe jederzeit, alſo noch nach Jahren, geſtellt werden, und es kommen alsdann die 
Beſtimmungen des vorigen Abſatzes zur Anwendung. Wird die Verſicherung innerhalb eines 
Jahres ſeit Fälligkeit der unbezahlt gebliebenen Prämie wieder in voller Höhe in Kraft geſetzt, 
jo läuft auch die Dividendenberedtigung ohne Unterbrechung weiter; wird der Auflebensantrag 
erſt ſpäter geſtellt, ſo wird die Verſicherung bezüglich der ferneren Gewinnbeteiligung als neu 
abgeſchloſſen angeſehen. 


ihre Genehmigung zur Zahlung 


8 Ч. 
Berufs⸗ und Aufenthaltsänderungen. Reifen. 


In folgenden Fällen iſt der Verſicherungsnehmer verpflichtet, Veränderungen, welche, 
wenn auch nur vorübergehend, bei dem Verſicherten während der Dauer der Verſicherung eit- 
treten, der Direktion der Geſellſchaft vor Eintritt der Veränderung ſchriftlich unter Einſendung 
der Police anzuzeigen: 

a) wenn der Verſicherte Seedieuſt in der Handels⸗ oder Kriegsmarine leiſtet, wenn er 
in einer Werkſtätte tätig wird, in welcher Pulver oder Sprengſtoffe hergeſtellt werden, 
oder in einer Brauerei oder Branntweinbrennerei, oder wenn er Wirt, Reſtaurateur 
oder Kellner wird; 

b) wenn der Verſicherte in ein Land reiſt, in welchem bekanntermaßen Krieg oder innere 
Unruhen herrſchen; 

с) bei Verlegung feines Wohnſitzes oder Reifen nach oder in außereuropäiſchen Ländern. 


Die Geſellſchaft entſcheidet darüber, ob und unter welchen Bedingungen fie die Bers 
ſicherung unter den fo veränderten Verhältniſſen fortſetzen will, ohne zur Angabe von Gründen 
für ihre Entſcheidung verpflichtet zu ſein. 

Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige einer Veränderung, welche nach dem Vorſtehenden 
anzuzeigen war, oder wird die Fortſetzung der ше unter den veränderten Verhält- 
niſſen abgelehnt oder mit der Geſellſchaft bis zum Eintritte der Veränderung nicht vereinbart, 
ſo gilt die Verſicherung mit dem Eintritte der Veränderung, vorbehaltlich des Anſpruches auf 
den Rückkaufspreis (vergl. $ 9), als erloſchen. Etwa nach dem Erlöſchen der Verſicherung nod) 
gezahlte Prämien verbleiben der Geſellſchaft und verpflichten ſie zu ‚einer Gegenleiſtung nur 
inſoweit, als dadurch bei Fortbeſtand der Rückkaufspreis ſich erhöht hätte. | 

Reiſen auf langſtens ein Jahr find, jedoch mit den ſich aus den vorſtehenden 77 
zu a und b ergebenden Einſchränkungen, ohne weiteres geftattet: 


соп Anfang der Verſicherung an in ganz Europa und in allen Landern der 
Erde zwiſchen dem 33. Grade nördlicher Breite und dem nördlichen Polarkreiſe, 
nad einjährigem Beſtehen der Verſicherung in allen Ländern der Erde. 


Ausgeſchloſſen ſind Polarfahrten und Forſchungsreiſen in unziviliſierten Landern. 


Soll eine Reiſe langer als ein Jahr dauern, oder will der Verſicherte ſeinen Wohnſitz 
in Tropen- oder Polargegenden verlegen, ſo iſt vorher bei der Geſellſchaft wegen Normierung 
einer entſprechenden Zuſchlagsprämie anzufragen. Die Höhe derſelben richtet ſich nach der 
bisherigen Verſicherungsdauer und ift um fo kleiner, je mehr von der Verſicherungsſumme durch 
Prämienreſerve bereits gedeckt iſt. 

8 8. 


4+ 


Die Verſicherung behält ihre Gültigkeit, auch wenn der Verſicherte innerhalb der Grenzen 
Europas Kriegsdienſt im Deutſchen Heere oder in dem Heere eines im Bunde mit Deutſch⸗ 
land Krieg führenden Staates leiſtet, jedoch nur, wenn die Verſicherung mit Beteiligung am 
Gewinn der Geſellſchaft abgeſchloſſen ift und nur bis zur Höhe von 50 000 Mark bezw., ſofern 
mehrere Verſicherungen auf dasſelbe Leben beſtehen, bis zur Höhe von insgeſamt 50 000 Mark. 
Erfolgt das Ableben des Verſicherten während eines Krieges, in welchem er Kriegsdienſt 
leiſtete, ſo zahlt jedoch die Geſellſchaft zunächſt nur die auf die betreffende Verſicherung ent⸗ 
fallende Reſerve und iſt zur Zahlung des Reſtbetrages, alſo der verſicherten Summe (mit der 
иц аш 50000 Mart) abzüglich Reſerve — hier Kriegsſchaden genannt —, nicht vor 
Ablauf von drei Monaten nach dem Friedensſchluſſe verpflichtet. 


Zur Zahlung derartiger Kriegsſchäden dienen der Reihe nach: 

a) die aus dem den Rechnungsjahre anteilig zur Verfügung ſtehenden rechnungs⸗ 
mäßigen Betrage; 

b) die Kriegsreſerve; 

с) die ſtatutaemäße Gewinnreſerve; 7 

4) bie gemäß ў 10 dieſer Bedingungen zur Deckung von Kriegsſchäden der Феје ар 
zur Verfügung ſtehenden Gewinnanteile. 


Nur wenn die Summe dieſer Beträge zur Zahlung ſamtlicher der Geſellſchaft erwachſenen 
Kriegsſchäden nicht ausreicht, iſt die Geſellſchaft nicht zur Zahlung der vollen Kriegsſchäden, 
ſondern nur in dem Verhältniſſe der Summe der Beträge ad a, b, c und d zur Geſamt⸗ 
ſumme der Kriegsſchäden verpflichtet. 

бее! der Verſicherte Kriegsdienſt unter andern als den oben angegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen, ſo erliſcht die Verſicherung ſofort mit Eintritt des Kriegsdienſtes vorbehaltlich des 
Anſpruchs auf den Rückkaufswert; bezüglich etwaiger nach dem Erlöſchen noch gezahlter Prämien 
findet 5 7, Abſatz 3 Auwendung. 

Der fall von Kriegsdienſt gilt als eingetreten, ſobald derjenige Truppenteil, zu welchem 
der Verſicherte gehört, mobil gemacht, oder kriegsbereit erklärt, oder auch ohne ſolche Erklärung 
in einer Tätigkeit gegen einen Feind verwendet wird, терр. ſobald der Verſicherte einem ſolchen 
Truppenteil als Kombattant oder Nichtkombattant in Erfüllung ſeiner geſetzlichen Wehrpflicht 
oder ſeines Berufes oder freiwillig ſich anſchließt. 


8 9. 
Rückkauf der Police und Vorauszahlungen auf dieſelbe. 


Die Geſellſchaft wird, ſobald die Verſicherung drei Jahre in Kraft war, zum Schluß 
eines jeden Verſicherungsjahres die Police unter gänzlicher Aufhebung des Verſicherungs⸗ 
vertrages zurückkaufen und wird alsdann als Kaufpreis 3/, der nach ihren Rechnungsgrund⸗ 
lagen auf die Verſicherung treffenden Prämienreſerve zahlen. Iſt die Prämienreſerve {он 
bis auf 60, beziehentlich 70, beziehentlich 80 oder mehr Prozent der eder ine 
angewachſen, fo zahlt die Geſellſchaft 80, beziehentlich 85, beziehentlich 900% der Prämien⸗ 
reſerve als Rückkaufspreis. | 

Der Rückkaufspreis wird unter Berechnung eines Diskonts von 50% ſowie unter Abzug 
der etwa an der Jahresprämie noch fehlenden Prämienraten auch {боп vor Ablauf des Ber- 
ſicherungsjahres ausgezahlt. ۱ 

Vis ur Höhe des Rückkaufspreiſes wird die Geſellſchaft auch Vorauszahlungen nach 
beſonderem مو‎ (vergl. Anhang) auf die ihr obliegenden Verpflichtungen gewähren. 


5 10. 
Gewinnbeteiligung. 


Die Beteiligung am Gewinn der Geſellſchaft findet, wenn die Verſicherung mit Anteil 
am Gewinn abgeſchloſſen ift, in der Weiſe Кан, daß von dem alljährlich ſtatutgemäß feſtgeſtellten 
Reingewinn mindeſtens 3/, an die am Gewinn beteiligten Verſicherten verteilt werden. Die 
Verteilung erfolgt nach vollen Prozenten mit Weglaſſung der Bruchteile und nach Verhältuis 
der in dem betreffenden Rechnungsjahre fällig geweſenen Jahresprämie. Gegen die feitens 
der Geſellſchaft erfolgte Berechnung des Gewinnanteils ſteht dem Verſicherten keinerlei Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu. Die Rechnungslegung über den Gewinnanteil erfolgt durch den jährlichen 
allgemeinen Rechenſchaftsbericht der Geſellſchaft. ۱ 

Beim Abſchluß der Verſicherung hat der Verſicherungsnehmer zu erklären, ob der Gewinn⸗ 
anteil ын Erhöhung der Verſicherungsſumme oder zur Ermäßigung der Prämien verwendet 
werden ſoll. 

Bei Verwendung des Gewinnanteils: 


a) zur Erhöhung der Verſicherungsſumme | 
erfolgt die Auszahlung beziehentlich Verrechnung des Gewinnanteils in der Weiſe, 
daß der auf jede Verſicherung entfallende Gewinnanteil ſofort nach Feſtſtellung des⸗ 
ſelben dem dener gutgeſchrieben und mit 3½ % jahrlicher Zinſen 
und Zinſeszinſen — vom Beginn des folaenden Verſicherungsjahres an berechnet — 
in fünfjährigen Perioden, alſo der auf die erſten fünf Jahresprämien entfallende 
Gewinnanteil nach Ablauf der erſten fünf Verſicherungsjahre, der auf die zweiten 
fünf Jahresprämien entfallende Gewinnanteil nach Ablauf der zweiten fünf Ver⸗ 
ſicherungsjahre uſw. als einmalige Prämie nach den Tarifen der Geſellſchaft zur 
Erhöhung der Verſicherungsſumme verrechnet wird. Dieſe Anrechnung muß feitens 
der Geſellſchaft ohne weiteres und insbeſondere ohne neue Prüfung des Gefundheits- 
zuſtandes des Verſicherten erfolgen. Uber den Betrag, um melden fi durch 6 
Verrechnung die Verſicherungsſümme erhöht, werden dem Verſicherungsnehmer be⸗ 
ſondere ſchriftliche Beſcheinigungen erteilt, welche für ihre Gültigkeit von der Direktion 
der Geſellſchaft (ТЫН vollzogen fein muſſen. Erliſcht die Verſicherung aus irgend 
einem Grunde, ſo wird, wenn ſie ſchon fünf Jahre beſtanden hatte, der alsdann aus 
der gerade laufenden в Periode angeſammelte und noch nicht verrechnete 
Gewinnanteil noch bar ausgezahlt, 

b) zur Ermäßigung der Prämien vom 3. Verſicherungsjahre an 
erfolgt die Vergütung des Gewinnanteils an jeden Verſicherten zwei Jahre nach dem 
Termine, an welchem die am Gewinn beteiligte Jahresprämie follig geweſen iſt, 

c) zur Ermäßigung der Prämien vom 6. Verſicherungsjahre an 
erfolgt die Vergütung eines entſprechend höheren Gewinnanteils, ſowie etwaiger Alters⸗ 
zulagen an jeden Verſicherten 5 Jahre nach dem Termine, an welchem die am Gewinn 
beteiligte Jahresprämie fällig geworden iſt. Bei dieſer Verwendungsart wird der 
Gewinnanteil nur bis zur Höbe von 25% der Prämie an alle Verſicherte gleichmäßig 
nach Verhaltnis der Gewinn berechtigten Jahresprämie verteilt, während der darüber 
hinaus zur Verteilung ſtehende Gewinn den langer beſtehenden Verſicherungen als 
Alterszulage überwieſen wird. 


In den Fallen zu b und е werden die Gewinnanteile nicht bar ausgezahlt, ſondern 
auf die jeweils fälligen weiteren Jahresprämien angerechnet, und zwar ganz oder ratenweiſe, 
je nachdem die Jahresprämie auch ganz oder ratenweiſe gezahlt wird. Auf Verſicherungen, 
welche zu der Zeit, wo der Gewinnanteil zur Anrechnung kommen würde, ſchon abgelaufen, 
erloſchen oder aus irgend einem Grunde prämienfrei ſind, wird kein Gewinnanteil mehr vergütet. 

Soweit die Auszahlung beziehentlih Verrechnung von Gewinnanteilen nicht 7 
endgültig erfolgt ift, ift die Geſellſchaft berechtigt, dieſelben zur Deckung von außerordentlichen 
Berluften und Bedürfniſſen, beſonders auch zur Deckung von Kriegsſchäden (8 8) zu verwenden. 


8 11. 
Folgen unrichtiger Deklaration. 


Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der in der Police aufgeführten ſchriftlichen 
Deklarationen haftet der Verſicherungsnehmer. Sind darin unrichtige oder unvollſtändige 
Angaben gemacht, oder ſind erhebliche Umſtände verſchwiegen, ſo iſt die Geſellſchaft nicht zur 
Zahlung der Verſicherungsſumme verpflichtet (vergl. 5 12 letzter Abfag). Es kommt hierbei nicht 
darauf ан, ob die unrichtige oder unvollſtändige Angabe oder die Verſchweigung auf Irrtum, 
Fahrläſſigkeit oder böſe Зона! zurückzuführen war; jedoch muß die falſche Deklaration einen 
Punkt von ſolcher Erheblichkeit betreffen, daß er für den Entſchluß des Geſellſchaftsvorſtandes, 
ſich auf die Verſicherung überhaupt oder in der beantragten Form einzulaſſen, hätte von 
Bedeutung ſein können. Die Verſchweigung eines früheren Lebensverſicherungsantrages oder 
eines Arztes, welcher in den letzten fünf Jahren vor der Antragſtellung vom Verſicherten zu 
Rate gezogen war, gilt immer als erheblich. 

Nach dem Ableben des Verſicherten kann ſich die Geſellſchaft auf einen Verſtoß des Ver⸗ 
ſicherten gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Deklaration nicht mehr berufen, wenn 
bei ſeinem Ableben die Verſicherung ſchon fünf Jahre ununterbrochen in Kraft war. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen beziehen ſich auch auf Deklarationen, auf Grund deren 
eine Verſicherung umgeändert oder wieder in Kraft geſetzt worden iſt. Die fünfjährige Friſt 
läuft in dieſen Fällen vom Tage des Inkrafttretens der Umänderung oder der Wiederintraft- 
ſetzung ab. 

8 12. 
Unverbindlichkeit der Verſicherung für die Geſellſchaft. 

Die Verſicherung iſt ferner für die Geſellſchaft unverbindlich: 

a) wenn in den Schriftſtücken und Zeugniſſen, welche zum Zwecke der Erhebung von 
Zahlungen der Geſellſchaft vorgelegt werden, unter Mitwiſſen des Policeberechtigten 
unrichtige Angaben oder Erklärungen abgegeben ſind, oder etwas verſchwiegen iſt, was 
die Verpflichtung der Geſellſchaft zur Zahlung der verſicherten Gelder ganz oder teil- 
weiſe aufheben oder verändern würde, oder wenn ſolches Schriftſtück oder Zeugnis 

efälſcht iſt; 1 

b) ٦ derjenige, der aus dem Verſicherungsvertrage Ansprüche an die Geſellſchaft erhebt, 
den Tod des Verſicherten durch eigenes Verſchulden herbeigeführt oder beſchleunigt hat; 

с) wenn der Verſicherte bei einer von ihm verübten oder verſuchten verbrecheriſchen 
Handlung ſeine Geſundheit zerſtört oder ſein Leben eingebüßt hat, oder wenn er zum 
Tode oder zu einer Freiheitsſtrafe von zweijähriger oder mehrjähriger Dauer rechts⸗ 
kräftig verurteilt worden iſt; 

d) wenn der Verſicherte wegen eines Verbrechens oder Vergehens die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung zu gewärtigen hatte und fein Ableben unter Umſtänden erfolgt ій, welche 
Selbſtentleibung nicht ausſchließen; 
wenn der Verſicherte, gleichgültig aus welchem Grunde und gleichgültig, ob in 
zurechnungsfähigem oder in unzurechnungsfähigem Zuſtande, ſich ſelbſt das Leben 
nimmt oder durch verſuchte Selbſteutleibung einen Nachteil an feiner Geſundheit 
ſich zugefugt hat. Die Verſicherung bleibt jedoch, falls nicht die Beſtimmung ad d 
Anwendung findet, für die Geſellſchaft verbindlich, ſobald ſie fünf Jahre ununter⸗ 
brochen in Kraft war. 

f) Bei Tod infolge Duells zahlt die Geſellſchaft die volle Verſicherungsſumme, ſofern ber 
Verſicherte durch ehrengerichtlichen Ausſpruch zum Zweikampf genötigt worden war 
und die Verſicherung ſchon mindeſtens ein Jahr ununterbrochen in Kraft war; doch 
iſt ihr, ſolange die Verſicherung noch nicht drei Jahre in Kraft war, von den Police⸗ 
berechtigten der Nachweis zu erbringen, daß Anlaß und Umſtände, welche den Zwei⸗ 
lampf herbeigeführt haben, nicht vor Abſchluß der Verſicherung ſchon vorlagen. 


In allen Fällen der Unverbindlichkeit der Verſicherung bleibt den Policeberechtigten der 
Anſpruch auf den bedingungsmäßigen Rückkaufswert gewahrt, mit Ausnahme der Fälle 
erwieſenen Betruges (wozu ſtets die Verſchweigung eines früheren Antrages oder eines Arztes, 
welcher den و‎ in den letzten fünf Jahren vor der Antragſtellung beraten hatte, 
gehört), ſowie der Fälle zu a und b des $ 12. 


е 


— 


8 18. 
Was zur Begründung der Zahlungsverpflichtung der Geſellſchaft beizubringen iſt. 


Wer eine Zahlung aus dem Verſicherungsvertrage verlangt, hat den Nachweis der 
Empfangsberechtigung und ferner den Beweis zu führen, daß die Umſtände eingetreten find, 
welche die Zahlungsverpflichtung bedingen. 

Das Ableben des Verſicherten iſt von denjenigen, welche auf Grund desſelben einen 
Anſpruch an die Geſellſchaft erheben wollen, ſofort nach erfolgter Keuntnis und möglichſt noch 
vor der Beerdigung unter Angabe der Todesurſachen ſchriftlich dem Agenten der Geſellſchaft, 
an welchen die letzte Prämie gezahlt wurde, und der Direktion anzuzeigen. Weiter ſind binnen 
längſtens acht Wochen nach dein Todestage bei der Direktion der Geſeülſchaft einzureichen: 

а) Die Prämieurechnung über die zuletzt fällig geweſene Prämie, 

b) eine von der zuſtändigen Behörde (Standesamt) ausgeſtellte Sterbeurkunde, 


e) ein beglaubigtes Zeugnis eines approbierten Arztes, der die Leiche beſichtigt hat, über 
den Befund der Leiche und die Urſache des Todes, ۱ 

d) wenn der Verſtorbene in der letzten Krankheit oder innerhalb eines Jahres vor feinem 
Tode ärztlich behandelt worden iſt, ein von dem betreffenden Arzte ausgeſtellter be⸗ 
glaubigter ausführlicher Bericht über die Entſtehung und den Verlauf der fraglichen 
Krankheiten beziehentlich die Urſache des Todes. 


Die Koſten für Beſchaffung der die Auszahlung begründenden Schriftſtücke und Atteſte 
haben diejenigen zu bezahlen терр. zu erſetzen, welche Anſprüche aus der Verſicherung erheben. 

Die Geſellſchaft iſt berechtigt, weitere nach ihrem freien Ermeſſen von ihr zur Feſtſtellung 
der Todesurſache für erforderlich erachtete Aufklärungen oder Beweiserhebungen zu fordern 
oder ſelbſt zu veranlaſſen. 


8 14. 
Altersnachweis. 


2 Ой bei Abſchluß oder während der Dauer der Verfiherung ein glaubhaftes Zeugnis 
über das Alter des Verſicherten nicht beigebracht worden, jo muß dieſes Zeugnis nachgeliefert 
werden, und vor Einlieferung desſelben kann keine Zahlung von der Geſellſchaft verlangt werden. 
Ergibt fih aus ſolchem nachgebrachten Zeugnis, daß die verſicherte Perſon bei dem Abſchluß 
der Verſicherung ihr Alter falſch angegeben und infolge davon eine zu niedrige Prämie 
gezahlt hat, ſo wird der Betrag des verſicherten Kapitals nach dem Verhältnis der nach dem 
wirklichen Alter des Verſicherten zur Zeit des Abſchluſſes der Verſicherung zu zahlen geweſenen 
zu der wirklich gezahlten Prämie gekürzt. 


8 15. 
Zahlungen der Geſellſchaft. Verjährungsfriſt. 


1 Alle Zahlungen aus dem Berfiherungsvertrage erfolgen, ſobald von ber Geſellſchaft bie 
ihre Zahlungspflicht begründenden Nachweiſe und der Nachweis der Empfangsberechtigung für 
genügend erkannt ſind, für gewöhnlich ſofort und in längſtens 14 Tagen, wenn aber Deutſchland 
Krieg führt oder in Deutſchland eine Epidemie бетү in längſteus drei Monaten; zur 
Zahlung von Zinſen bis dahin ій die Geſellſchaft nicht verpflichtet. | | اند‎ 
Die Zahlungen erfolgen gegen Einhändigung der Police und Quittung bei der Direktion 
der Geſellſchaft in Berlin, können aber nach Wunſch des Empfangsberechtigten auf ſeine Gefahr 
ШЕШ und gegen vorherige Einſendung der Police und Quittung auch in anderer Weife 
erfolgen. 
1 i Ohne Rückgabe ا‎ 9 Vorlage der Police iſt die Geſellſchaft nicht verpflichtet, 
irgend eine Zahlung aus der Police zu leiſten oder eine Dispoſition über dieſelbe anzunehmen. 
ird eine von der Geſellſchaft geforderte Zahlung von ihr verweigert, ſo muß die Forderung 
binnen drei Monaten nach erklärter Verweigerung durch Beſchreiten des Rechtsweges eingeklagt 
werden, widrigenfalls jeder Anſpruch an die Verſicherungsgeſellſchaft erliſcht. Die Ver⸗ 
ſicherungsſummen, welche innerhalb zweier Jahre nach Fälligkeit nicht abgehoben worden ſind, 
verfallen zugunſten des Gewinnureſervefonds der Geſellſchaft. 


8 16. 
Verluſt der Police. Anzeige einer Verpfändung. 


Iſt eine Police іп Verluſt geraten, fo kann dieſelbe auf Antrag des Verſtcherungs⸗ 
nehmers von der Geſellſchaft für kraftlos erklärt werden; zu dieſem Brea hat die Geſellſchaft 
nach vorgängiger Sicherſtellung wegen der Koſten des Aufgebotsverfahrens den ihr angezeigten 
Verluſt der Molice im Deutſchen Reichsanzeiger und in ein oder zwei von ihr zu beſtimmenden 
Lokalblättern je zweimal mit der Ankündigung bekannt zu machen, daß ſie die Police für 
kraftlos erklären und an ihrer Stelle ein Duplikat ausſtellen werde, wenn ſich innerhalb 
dreier Monate von der erſten Bekanntmachung ab nicht ein Policeinhaber bei ihr melden ſollte. 
Erfolgt ſolche Meldung nicht, ſo wird die Geſellſchaft die Police im Deutſchen Reichsanzeiger 
für kraftlos erklären und dem Verſicherungsnehmer ein Duplikat ausfertigen. Stempelkoſten 
und Policegebühr find vom Antragſteller zu tragen. | 

Wird bie Verpfändung einer Police vom Verſicherungsnehmer der Geſellſchaft angezeigt, 
ſo nimmt dieſelbe hiervon in ihren Policeakten Vormerkung, und es iſt alsdann eine Kraftlos⸗ 
erklärung ohne Zuſtimmung des betreffenden Pfandgläubigers unzuläſſig. 


8 17. 
Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 


Alle Streitigkeiten aus der Police zwiſchen der Geſellſchaft und dem Verſicherungsnehmer, 
ſowie denjenigen Perſonen, welche aus einer Police Anſprüche erheben, gehören vor das Königl. 
randgericht I zu Berlin, und wenn der Gegenſtand des Streites die Camine von 300 Mart 
nicht überfteigt, vor das Königl. Amtsgericht І zu Berlin, ſoweit die Феје фан nicht gegenüber 
einzelnen Staatsregierungen die Gerichte des Wohnortes des betreffenden Generalagenten 
event. der Hauptſtadt des betreffenden Landes mit der Wirkung als zuſtändig anerkannt 
hat, daß ſie dort bei allen Streitigkeiten über Verſicherungen von Angehörigen des betreffenden 
Landes Recht zu geben und zu nehmen hat. 


Degulativ für Vorauszahlungen auf Policen. 


Die Geſellſchaft „Bordfiern‘‘ gewährt nach Maßgabe der in den Policen enthaltenen 
Allgemeinen Verſicherungsbedingungen Vorauszahlungen auf die ihr aus denſelben obliegenden 
Verpflichtungen unter folgenden Bedingungen: 


1. Die für die Verſicherung zu zahlende Prämie erhöht ſich von dem Tage ab, an 
welchem die Vorauszahlung geleiſtet wird, um fünf Prozent des vorausgezahlten Betrages. 
Dieſer Pramienzuſatz bleibt für die Beteiligung am Gewinn der Geſellſchaft, ſowie bei 
Lebensfallverſicherungen für die Bemeſſung der Prämienruckgewähr im Todesfall und des 
Rucktaufswertes außer Anrechnung. 


2. Der nach vorſtehendem bedungene Prämienzuſatz iſt auch dann weiter zu zahlen, 
wenn die Police aus irgend einem Gründe ſonſt prämienfrei wird, d. h. wenn die Prämie 
ſelbſt nicht weiter zu entrichten ift; ebenſo find, wenn eine Vorauszahlung auf eine {фон 
prämienfreie Police gewährt wird, von dem Tage ab, an welchem die Vorauszahlung gezahlt 
wird, von neuem Prämien zu zahlen in Höhe von fünf Prozent des im voraus gezahlten 
Betrages; in beiden Fällen und desgleichen dann, wenn die Geſellſchaft etwa die Zahlung der 
Zuſatzprämie von der Prämie ſelbſt getrennt geſtattet haben folte, gelten für die Zahlung der 


Zuſatzprämie die gleichen Bedingungen, wie ſie für die Zahlung der Prämie ſelbſt in den 
Allgemeinen Verſicherungsbedingungen feſtgeſetzt find. 

3. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, die von ihr vorausgezahlten Beträge bei jeder Zahlung, 
welche ſie aus der Police, gleichviel an wen, zu leiſten hat, ohne weiteres abzuziehen. 

4. Wird eine Police wegen nicht oder nicht rechtzeitig geleiſteter Prämienzahlung 
bedingungsgemäß in der Verſicherungsſumme herabgeſetzt, ſo gilt derjenige Teil der Ver⸗ 
ſicherungsſumme, welchem die geleiſtete Vorauszahlung als Rückkaufswert entſpricht, als durch 
Rückkauf erloſchen. 

5. Wird der im voraus empfangene Betrag wieder an die Geſellſchaft eingezahlt, was 
an jedem Prämien⸗Fälligkeitstermin nach vorangegangener vierzehntägiger Kündigung — jedoch 
nur im vollen Betrage und für die Geſellſchaft rechtsverbindlich nur gegen von der 
Direktion derſelben ausgeſtellte Quittung — zuläſſig iſt, ſo kommt auch der für 
оаа vereinbarte Prämienzuſatz vom nadften Prämien = Fälligfeitstermin ab 
in Fortfall. 

6. Wird die Prämie ganz- oder halbjährlich gezahlt, fo wird im Todesfalle die auf noch 
nicht angebrochene Vierteljahrsperioden im voraus gezahlte Zuſatzprämie zurückvergütet. 


II. Beſondere Bedingungen, 


1 Der auf dieſe Police entfallende Gewinnanteil wird gemäß $ 0 
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Alfred Lent, 

Geh. Baurat in Berlin, Vorſitzender. 

Wilhelm Simon, 

(Geh. Regierungsrat a. D. in Berlin, 
Steilvertreter des Vorſitzenden. 
31111۱۲۱۱۰۰ non Rrauſe. 

Bautier und Rittergutsbeſitzer in Berlin. 
(зи Лай Hartmann. 

Geh. Kommerzienrat in Dresden. 
Nobert Зи Гег, 
Kommerzienrat und General-Direktor der Harperer 
Bergbau-Actien-Geſellſchaft in 6۰ 
Emil NRirdorf, 

Geh. Kommerzienrat und General-Direktor 
der Gelſenkirchener Bergwerks-Actien-Geſellſchaſt 
in Mülhenn (Ruhr) = Speldorf. 

Dr. phil. Paul vow Schwahach, 
Großbritanniſcher General⸗Konſul und 
Ditiuhaber des Bankhauſes S. Bleichröder 

in Berlin. 
Emil Serve, 
Kommerzienrat und Geſchäſtsinhaber 
des Schleſiſchen Bankuereins in Breslau. 
Alerander Eedjactler, 
Geh. Ecchandlunagrat а. D. und 
Geſchäftsinhaver der Visconto-Geſellſchaſt 
in Berlin. 
Dr. jur. Wilhelm de Meerth. 
Regierungs-Aſſeſſor a. D. in Elberfeld. 
(аса Sıhlitter, 
Direktor der Bergiſch-Märkiſchen Bank in ۰ 
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Aufsichtsrat: 


Alfred Lent, 


Ceh, Baurat in Berlin, Vorsitzender. 


Wilhelm Simon, 

Geh. Regierungsrat a. D. in Berlin, 
Stellvertreter des Vorsitzenden. 
Wilhelm von Krause, 
Bankier und Rittergutsbesitzer in Berlin. 


Gustav Hartmann, 
Geh. Kommerzienrat in Dresden. 


Robert Müser, 
mmerzienrat und General-Direktor der Harpener 
Bergbau-Actien-Geselischaft in Dortmund. 


Emil Kirdorf, 
Geh. Kommerzienrat und General-Direktor 
der Gelsenkirchener Bergwerks-Actien-Gesellschaft 
in Mülheim (Ruhr)- Speldorf. 
Dr. phil. Paul von Schwabach, 


Großbritannischer General-Konsul und 
Mitinbaber des Bankhauses S. Bleichröder 
in Berlin. 


Emil Berve, 
Kommerzienrat und Geschäftsinhaber 
des Schlesischen Bankvereins іп Bresluu. 
Alexander Schoeller, 

Geh. Seehandlungsra! a. D. und 
Geschättsinhaber der Disconto- Gesellschaft 
in Berlin. 

Dr. jur. Wilhelm de Weerth, 
Regierungs-Assessor a. D. in 08 


Oscar Schlitter, 


Direktor der Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld. 
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Direktion: 
R. Hackelöer-Köbbinghoff, 


Geheimer Regierungsrat in Berlin, 
Generaldirektor. 
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